
KLINIK UND POLIKLINIK FÜR KINDERCHIRURGIE

Wissenschaftliches Symposium
anlässlich des 80. Geburtstages von
Herrn Prof. em. Dr. Joachim Bennek

Kinderchirurgie 
im Wandel der Zeit
Freitag, 5. Mai 2017
14:00 - 18:00 Uhr

VeranStaltungSort

universität leipzig, medizinische Fakultät
Kleiner Hörsaal im Haus E 
(Studienzentrum; Dekanat; Fakultätsverwaltung)
liebigstraße 27, 04103 leipzig

So erreiChen Sie unS (hauS e)

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
 Tram;  Bus;  S-Bahn (Haltestellen):

• bayerischer bahnhof:
 linien  2, 9, 16;  60;  S1-S5X
• Johannisallee:
 linien  2, 16;  60
• ostplatz:
 linien  12, 15;  60

mit dem PKW:
• über ostplatz / Johannisallee
• über nürnberger Straße oder Stephanstraße
• über bayrischen Platz / nürnberger Straße

Parkmöglichkeiten:
• Parkhaus am universitätsklinikum, 
 brüderstraße 59

VeranStalter

universitätsklinikum leipzig
Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie
Prof. Dr. med. martin lacher
liebigstraße 20a, haus 6
04103 leipzig
tel.: 0341 9726400
www.kinderchirurgie.uniklinikum-leipzig.de/

organiSation 

universitätsklinikum leipzig
Zentrales Veranstaltungsmanagement 
liebigstraße 12, haus 1
04103 leipzig
telefon: 0341 9714192
e-mail: veranstaltungsmanagement@uniklinik-leipzig.de

anmelDung

um anmeldung mit beiliegender antwortkarte
bis zum 15.04.2017 wird gebeten. 



Sehr geehrte Damen unD herren, 
liebe Kollegen, 

ich freue mich, Sie zur Feierstunde und zum Kinder-
chirurgischen Symposium anlässlich des 80. Geburts-
tages von Herrn Professor Bennek einzuladen.
Herr Professor Bennek leitete die Klinik und Poliklinik 
der Universität Leipzig in den Jahren 1995 bis 1997 
zunächst kommissarisch und dann von 1997 bis 
2003 als Ordinarius und Direktor.
Besonders zu würdigen sind seine Leistungen auf 
dem Gebiet der Notfallmedizin im Kindesalter und 
der Überwachung operierter Kinder durch den Ein-
satz der Biomedizintechnik und – monitoring.
Als herausragender Operateur hat er eine ganze 
Generation von Kinderchirurgen ausgebildet. Seine 
Schüler haben eine Vielzahl von Kinderchirurgischen 
Lehrstühlen in Deutschland besetzt und den exzel-
lenten Ruf der „Leipziger Kinderchirurgischen Schule“ 
international weiter ausgebaut. 
Der gebürtige Leipziger gehört zu den Persönlich-
keiten, die im Stadtlexikon Leipzig Eingang fanden. 
Ein langjähriger Weggefährte, Prof. Kurt Gdanietz, 
hat anlässlich des 75. Geburtstages gesagt: „Viele 
Mütter hier zu Lande werden ihn kennen, er hat eine 
große Anzahl ihrer Kinder operiert, gesund gemacht 
und manchem das Leben gerettet.“ Ein schöneres 
Lebenswerk kann ein Kinderchirurg nicht hinterlassen.
Ich habe Herrn Professor Bennek als große Persön-
lichkeit mit Tiefgang, Herzblut für die Kinderchirurgie, 
Hingabe zum Erhalt der Tradition der Leipziger Klinik 
und viel Humor kennengelernt. Es ist ein Privileg, 
mich als aktueller Direktor regelmäßig mit ihm austau-
schen zu können.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

ihr

Prof. Dr. med. martin lacher
Direktor der Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie 

Programm

14:00 Uhr begrüßung 
 Prof. Dr. marin lacher

 intermezzo 
 Stephan König Keybord/reiko brockelt 
 Saxophon - bach in Jazz

14:15 Uhr grußworte der Familie bennek

14:30 Uhr laudatio 
 Prof. Dr. udo rolle (Frankfurt/main)

15:00 Uhr Die medizin in der Kunst – 
 Symbiose zweier Künste 
 Prof. Dr. Karin rothe (berlin)

15:20 Uhr intermezzo 
 Stephan König Keybord/reiko brockelt 
 Saxophon - bach in Jazz

15:30 Uhr  Kaffeepause

Vorträge

16:00 Uhr Wenn ich Kinderchirurg geworden 
 wäre… 
 Prof. Dr. Wieland Kiess (leipzig)
16:20 Uhr Kindertraumatologie –  
 Welche innovationen der letzten  
 10 Jahre waren wichtig? 
 Prof. Dr. ulf bühligen (leipzig)
16:40 Uhr Von v. haller bis lap-hernie: Chirurgie  
 des Processus vaginalis im umbruch 
 Prof. Dr. ralf-bodo tröbs (herne)
17:00 Uhr minimalinvasive Kinderchirurgie –  
 unlimited? 
 Prof. Dr. martin lacher (leipzig)
17:20 Uhr Qualität der neugeborenenchirurgie in  
 Deutschland – analyse von routinedaten 
 Prof. Dr. udo rolle (Frankfurt/main)
17:40 Uhr  Die Kinderchirurgie im Spannungsfeld  
 der organspezialisten – in welchen  
 Konzepten liegt die Zukunft? 
 Prof. Dr. bernd tillig (berlin)
 Schlussworte


